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M a r c e l  ( 1 4 ) ,  J u s u f  ( 1 4 ) ,  M a r i e  ( 1 4 )  u n d  L a ra  ( 1 3 ) 

Menschen haben unterschiedliche Meinungen 

und in einer Demokratie können sie diese auch 

vertreten. Das können sie zum Beispiel auch bei 

Abstimmungen oder bei Wahlen, bei denen sie 

für die Partei stimmen können, die ihre Mei-

nung am besten vertritt. In einer Demokratie 

bestimmt nämlich nicht nur eine:r, sondern alle 

können mitdiskutieren und mitentscheiden. Um 

das zu können, ist es wichtig, dass man Inter-

esse zeigt und sich über das jeweilige Thema 

informiert. Diese Informationen findet man z. 

B. im Internet, in Zeitungen, Radio oder Fern-

sehen. Man bekommt sie aber auch von Familie 

und Freunden. Im Austausch mit anderen kann 

es dann zu Diskussionen kommen, z. B. mit Ge-

schwistern. Dann ist es wichtig, eine gemein-

same Lösung zu finden und das sollte auf jeden 

Fall gewaltfrei passieren. Genauso ist das auch 

in der Schule oder beim Fußball. Diskussionen 

und Konflikte gibt es nicht nur hier, sondern 

auch in der Politik (z. B. im Parlament), oder 

zwischen Ländern oder Religionen. Im Parla-

ment werden Gesetze besprochen, formuliert 

und entschieden, z. B. zum Umweltschutz oder 

zu Altersbeschränkungen. 

Medien können auf diese Themen aufmerksam 

machen und sie fassen die wichtigsten Ereignis-

se zusammen. Dadurch informieren sie die Leu-

te, die sich daraus eine eigene Meinung bilden 

können. Wenn man eine Meinung hat, kann man 

mitdiskutieren. Wenn man mit etwas nicht ein-

verstanden ist, dann kann man protestieren und 

versuchen, andere von der eigenen Meinung zu 

überzeugen. Das ist möglich, weil es in einer De-

mokratie Meinungsfreiheit gibt. Das heißt aber 

nicht, dass man alles sagen kann, was man will. 

Man darf z. B. niemanden beleidigen oder etwas 

Rassistisches oder Diskriminierendes sagen. Bei 

Medien ist das ähnlich: Sie dürfen auch kritisch 

berichten. Das nennt man Pressefreiheit. Aber 

sie dürfen keine Lügen verbreiten und Dinge 

behaupten, die nicht der Wahrheit entsprechen. 

Sie dürfen natürlich auch niemanden beleidigen 

oder bedrohen. Kritische Berichte sind aber 

wichtig, damit die Menschen mitbekommen, 

wenn etwas nicht gut läuft. Sie haben ein Recht 

darauf, das zu wissen, weil es sie ja betrifft. 

Wenn sie nicht einverstanden mit dem sind, was 

in der Politik passiert, können sie das nächste 

Mal jemand anderen wählen.  

In einer Diktatur hingegen entscheidet eine:r 

alleine. Das finden wir schlecht, weil diese 

Person machen kann, was er:sie will. Das ist 

problematisch und die Entscheidungen für viele 

W i r  b e r i c h t e n  ü b e r  D e m o k ra t i e ,  M e i n u n g s f r e i h e i t  u n d  M e d i e n .

K e i n e  M e i n u n g  o h n e  M e d i e n
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Es ist wichtig, sich zu informieren, z. B. im Internet.

Vorschläge werden abgestimmt.

Unterschiedliche Meinungen werden diskutiert.

Menschen nicht gut. Wenn alle mitdiskutieren 

können, kommt möglicherweise etwas Besseres 

heraus, auch wenn es länger dauert. 

Wir finden es wichtig, andere Meinungen an-

zuhören und zu respektieren. Bevor man seine 

Meinung sagt, sollte man sich über das Thema 

informieren. 
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M a x i m i l i a n  ( 1 4 ) ,  E m e l y  ( 1 3 ) ,  A n a  ( 1 4 ) ,  A l ex a n d e r  ( 1 4 )  u n d  D av i d  ( 1 3 )

Warum ist das wichtig? Damit man sich eine 

gut informierte Meinung bilden kann, nichts 

Falsches glaubt und damit man keine falschen 

Informationen verbreitet. Wenn man Fake 

News oder Lügengeschichten glaubt, kann es 

dazu führen, dass man sich „schlechte“ Meinun-

gen bildet und dann schlechte Entscheidungen 

trifft. Wir haben ein sehr extremes Beispiel für 

euch: Wenn zum Beispiel in Fake News berich-

tet wird, dass wilde Bären zahm seien, dann 

versucht man vielleicht, sich einem Bären an-

zunähern. Das führt wahrscheinlich dazu, dass 

Menschen verletzt oder sogar getötet werden. 

Es kann also schlechte Auswirkungen haben, 

wenn man Fake News glaubt oder verbreitet. Es 

kann auch zu Panik führen, wo Menschen dann 

unüberlegte und schlechte Entscheidungen 

treffen. Gut informiert zu sein, ist vor allem für 

eine Demokratie wichtig, damit man weiß, wo-

für eine Partei oder ein:e Politiker:in steht und 

was sie in der Vergangenheit gemacht haben. 

S c h ü l e r  u n d  S c h ü l e r i n n e n  m a c h e n  s i c h  b e w u s s t ,  w a r u m  F a ke  N e w s  e i n e  G e f a h r 

s i n d .  Le s t  u n s e r e n  A r t i ke l ,  u m  m e h r  d a r ü b e r  h e ra u s z u f i n d e n . 

F a k e  N e w s :  G e f a h r e n  u n d  R i s i k e n

Mit gut informierten Meinungen kann man gute Diskussionen führen!
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Auf Rechtschreibfehler ach-

ten, denn seriöse Quellen 

lassen die Texte überarbeiten 

und achten auf die Wortwahl 

und Qualität ihrer Inhalte.  

F a ke  N e w s  G u i d e :  Wo ra u f  m a n 

a c h t e n  s o l l t e !   
Bei Bildern sollte man auch immer vor-

sichtig sein, weil sie bearbeitet werden 

können und auch in die Irre führen kön-

nen. Ein guter Tipp: Google Bildersuche!
Auf die Quelle achten: Damit man 

herausfinden kann, von wem die 

Inhalte erstellt wurden und ob die 

Quelle seriös ist. 

Immer kritisch bleiben und In-

formationen hinterfragen, ob  

alles logisch ist. Unser Tipp: 

Anerkannte Experten und 

Expertinnen dazu suchen.  

Unterschiedliche Quellen miteinander 

vergleichen. Wenn andere Medien 

auch über ein Thema berichten, dann 

ist eine Information meistens wahr. 

Außerdem kann man sich dadurch ver-

schiedene Sichtweisen auf ein Thema 

ansehen.  
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E i l e e n  ( 1 4 ) ,  H e l e n a  ( 1 3 ) ,  E i ra b e l l a  ( 1 4 )  u n d  Zo e  ( 1 4 )

Meinungsfreiheit heißt für uns: Selber eigene 

Entscheidungen treffen. Man darf frei ent-

scheiden. Zum Beispiel in der Politik: Wen oder 

was man wählen möchte, das wollen wir frei 

entscheiden können. Davor bilden wir uns eine 

eigene Meinung, indem wir Sachen hören oder 

lesen, und mit anderen darüber reden. Und 

dann können wir unsere Meinung frei sagen. 

Aber es gibt auch Grenzen! Alles was strafbar 

ist. Zum Beispiel: Man darf niemanden beleidi-

gen oder etwas veröffentlichen, das jemanden 

persönlich verletzt.

M e n s c h l i c h ke i t  h a t  v i e l  m i t  R e s p e k t  z u 

t u n ,  u n d  a u c h  m i t  M e i n u n g s f r e i h e i t . 

M e n s c h l i c h k e i t  l e r n e n  z u  v e r s t e h e n

Wa s  kö n n e n  w i r  i n  s o  e i n e r  S i t u a t i o n 

m a c h e n ?

W i r  kö n n e n  s a g e n :  „ H e ,  s t o p p ,  h ö r t 

a u f !  I h r  w o l l t  d a s  a u c h  n i c h t ,  d a s s  s o 

e i n  Fo t o  vo n  e u c h  i m  I n t e r n e t  l a n d e t ! “. 

S o  kö n n t e n  w i r  u n s  f ü r  O s k a r  e i n s e t -

z e n !  O s k a r  k a n n  s i c h  v i e l l e i c h t  a l l e i n e 

n i c h t  g u t  a u s  d e r  S i t u a t i o n  r e t t e n .  E r 

b ra u c h t  H i l f e ,  w e i l  e r  t ra u t  s i c h  n i c h t 

m e h r.  We n n  n i e m a n d  w a s  t u t  u n d  a l l e 

w e g s c h a u e n ,  i s t  d a s  s c h l e c h t .  We n n 

m a n  s e l b e r  i n  d i e  S i t u a t i o n  ko m m t , 

d a n n  w ü n s c h t  m a n  s i c h  j a  a u c h  H i l f e . 

E s  s o l l t e  n i c h t  e g a l  s e i n ,  w i e  e s  j e -

m a n d  a n d e r e m  g e h t . 

„Juan hat mit ihrem Handy 

ihren Freund Oskar in einer sehr 

unangenehmen Situation fotografiert. 

Sie findet das Bild ist einfach cool 

und will es allen zeigen – auch wenn 

sie irgendwie weiß, dass das nicht 

in Ordnung ist. So stellt sie das Bild 

auch noch in die WhatsApp-Gruppe 

der Klasse. Oskar ist verzweifelt. Er 

verlangt von Juan, das Bild sofort 

wieder zu löschen. Juan sagt: ‚Stell 

dich nicht so an! Ich finde das Bild so 

lustig. Und das ist meine Meinung!‘

Mittlerweile hat sich das Bild überall 

im Internet verbreitet …“
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Meinungsfreiheit geht nur so weit, bis es in den 

Strafbereich fällt, also man darf nicht jemanden 

beleidigen und sagen, dass das Meinungsfrei-

heit ist. Auch bei Mobbing: Man kann Mobbing 

nicht mit Meinungsfreiheit rechtfertigen. 

Es ist auch wichtig, ein Nein zu akzeptieren und 

die Grenzen anderer Personen nicht zu über-

schreiten. Wenn man sagt, du darfst das Bild 

nicht veröffentlichen, dann hat die Person eine 

Grenze gesetzt, und die sollte man nicht über-

schreiten. Wenn man dann das Bild trotzdem 

veröffentlicht, dann überschreitet man die 

Grenzen der Person. Wenn jemand „nein“ sagt, 

heißt es nein, und man sollte dann die Grenzen 

der Person nicht mehr überschreiten.  Außer-

dem sollte man beachten, dass man nicht alles 

machen kann, da es Gesetze gibt. Auch wichtig 

ist zu beachten, dass die Gesetze nicht nur im 

realen Leben, sondern auch im Internet gelten.  

Außerdem sollte man Personen, die Hilfe benö-

tigen helfen, weil das mutig ist und man manch-

mal auch selber Hilfe braucht. 

Wenn jemand seine Meinung äußert, sollte man 

das respektieren, weil wenn man die Person 

dafür mobbt, könnte es zu Depressionen oder 

Angst vor der Schule führen. 

In einer Demokratie ist es wichtig, dass Mei-

nungen von allen respektiert werden. Wenn 

das nicht gelingt, hat die Person dann vielleicht 

Angst sich zu äußern und kann kein Teil der Ge-

meinschaft mehr sein. Man sollte Meinungen 

anderer Leute respektieren. 

Fotos können sich schnell verbreiten.

M e n s c h l i c h ke i t  h e i ß t  f ü r 

u n s ,  d a s s  m a n  a n d e r e n 

Pe r s o n e n  h i l f t ,  i h r e  G r e n z e n 

b e a c h t e t  u n d  s i e  r e s p e k t i e r t , 

s o  w i e  s i e  s i n d . 
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